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ernten , und zugleich keltern und säen

wird ; und * die Berge werden mit süßein

Wun triefen , und alle Hügel werden

fruchtbar seyn . * Joel z , 2g .

14 . Denn * iä >will das Gefangniß memes

Volks Israel wenden , daß sie sollen die

wüsten Städte bauen und bewohnen ,

Israels E rlösung .

7 Weinberge pflanzen , und Wem davon

trinken , Garten m acken , und Früchte dar¬

aus essen . * 5 Mos . go , z . 7Es . 9 - 2 /

15 . Denn ich will sie in ihr Land Pflan¬
zen , das sie nicht mehr aus ihrem Lande

gerottet werden , das ich ihm , , geben nxr -
de , , prn t der HErr , dem GO « .

L er Prophet ObadIa . As«
Von der Edcmitcr Strafe , und rer Israeliten

Eridmng .

is ist das Gesicht ObadIa . So

spricht der HErr HErr von

Edom : * Wir haben vom

HErrn gehöret , daß eine

Botschaft unter die Heiden gesandt ,' ey :

Wohlauf , und laßt uns wider sie streiten .Jer . 4V , 14 .

10 . Um des Frevels willen , an * deinem

Bruder Jakob began en . ' iMoi .27 ,41 .

11 . ^ u der - eit , da du wider ihn stan¬

dest , da die Fremden sein Heer gefangen

wegtühreten , und Aus -ändcr zu seinen

Thoren ein ogen , und über Jerusalem

das Loos warfen ; da wärest du gleich

wie dcrielbigcn einer . Darum sollst du

Siehe , ich habe dich gering gemacht zu allen Schänden werden , und ewglich
unter den Heiden und sehr verachtet ,

z . Der Hochmuth deines Herzens hat

dich betrogen , weil du in derFel ' en * Klüf -

ten wohnest , in deinen hohen Schlössern ;

und sprichst in deinem Herzen : Wer will

mich zu Boden stoßen ? * 4 Mos . 24 , 21 .

ausgerottct seyn .

12 , Du sollst nicht mehr so * deine Lust

sehen an deinem Bruder zu der Ze »t semcs

Elendes , und sollst dich nickt freuen über

die Kinder Juda zu der Zeit ihres Jam¬

mers , und sollst mit deinem Maul nickt

4 . Wenn du denn * gleich in die Höhe so stolz reden zu der Zeit ihrer Angst ;
führest , wie ein Adler , und mae lest dein ^ - -

^ „ ck >„ , ollst nicht zum Thor meines
Nest zwisc en den Sternen ; dennoch will

ich dich von dannen herunter stürzen ,

spcickt derHErr . * Jer . 4y , i6 . Am . 9 , ; .

^ 5 . Wenn Diebe oder Bcrftörerzu Nacht

über dich kommen werden , wie sollst du

so zu Nichte werden ! Ja , sie sollen genug
stehlen : und wenn die Weinleser ' über

dick kommen , so sollen sic dir kein Nach¬
lesen übrig bleiben lassen .

6 . Wie sollen sie den Elau ausforscken ,

und seine Schätze suchen !

7 . Alle deine cigencBundesgcnosscn wer¬

den dick zum Lande hinausftößcn : die Leu¬

te , auf die du deinen Trost setzest , wer¬

den dick betrügen und überwältigen ; die

* dcin Brodt essen , werden dich verrathen ,

ehe du es merken wirst . * Ps . 41 , 10 .

8 - Was gilt es , spricht der HErr , ich

will zu derselbigen Zelt die Weisen zu

Edom zunichte machen , und die Klug¬

heit auf dem Gebirge Esau ?

y . Denn deine Starken zu Thema « sol¬

len zagen , auf daß sie alle auf dem Ge¬

birge Emu durch den Mord ausgerol -

tet werden ,

IZ . Du

Volks Anziehen zu der Zeit ihres Jam¬

mers : du sollst nickt deine Lust sehen an

ihrem Unglück zu der Zeit ihres Jam¬
mers ; du sollst nickt wider sein Hecc

schicken zu der Zeit seines Jammers :

14 . Du zollst nickt stehen an den Weg -

schcidcn , seine Entronnene zu morden ;

du sollst seine klebrigen nicht verrathen

zu der Zeit der Angst .

15 . Denn derTag desHErrn ist nahe über

alle Heiden . * Wie du gethan hast , so soll

dir wieder geschehen : und wie du ver¬

dienet hast , so soll dirs wieder auf deinen

Kopf kommen .* 2Mos .2i , 24 . gMos .24 , iy .

16 . Denn wie ihr auf meinem lzeiligen

Berge getrunken habt , * so sollen alle

Heiden täglich trinken : ja sie sollen es

aussaufcn und verschlingen , daßessey ,

als wäre nie nichts da gewesen .
' Ps . 75. s .

17 . Aber auf dem Berge Zion zollen
noch etliche errettet werden , die sollen

Hciligthum seyn ; und das Haus Jakobs

soll seine Besitzer besitzen .

18 . Und das Hans Jakobs soll ein Feuer
werden ,



>̂ vna fliehet , wird ins Ions i ._ Meer geworfen . " 88y
und das Haus Josephs eine 20 . Und die Vertriebene dieses Heers

--kl imme , aber das Haus Esau Stroh ; der Kinder Israel , so unter den Cana -
das werden sie anzänden und verzehren , nitern bis gen Zarpath sind , und die
daß dem Hause Esau nichts überblcibe : Vertriebene der Stadt Jerusalem , die zu
denn der HErr hat es geredet . Sepharad sind , werden die Städte ge -

1» . UnddiegegenMltcag werden daoGe - gen Mittag besitzen .
birgeEsau , und die in Gründen werden 21 . Und werden Heilande herauf kom -
die Philister besitzen ; ja sie werden das men auf den Berg Zion , das ' Gebirge
FeldSphraims unddasFeldSamaria be - Esau zu richten : also wird das König -
sitzen , und Benjamin das Gebirge Gilcad . reich des HErrn seyn .
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Der Prophet Jona .
Das 1 Lapirel .

JonL Beruf , Uuzehorsam und Strafe .
geschähe das Wort des HErrn

zu Jona , dem Sohne Amithai ,
und sprach :

2 . Mache dich auf , und gehe
in die große Stadt Ninive , und predige
darinnen ; denn ihre Bosheit ist herauf
gekommen vor mich ,

z . Aber Jona machte sich auf , und flö¬
he vor dem HErrn , und wollte aufs
Meer , und kam hinab gen * Japho .
Und da er ein Schiff fand , das aufs
Meer wollte fahren ; gab er Fahrgeld
und trat darein , daß er mit ihnen aufs
Meer führe P vor dem HErrn .

' J°s - iy , 46 . t Ps . IM , s .
4 . Da ließ * der HErr einen großen

Wind aufs Meer kommen , und erhob sich
ein großes Ungewittcr auf dem Meer , daß
man meinete , das -Lckiff würde zerbrechen -

* Match . 8 , 24 .
5. Und die Schiffleute fürchteten sich ,

und schrieen ein jeglicher * zu seinem Gott ;
und warfen das Gerüche , das im Schiff
war , in das Meer , daß es leichter würde .
Aber Jona war hinunter in das Schiff ge¬
stiegen , lag und schlief . * 2 Kön . 17 , 29 .

6 . Da trat zu ihm der Sckiffsherr , und
sprach zu ihm : Was schläfst du ? Ste¬
he auf , rufe deinen GOtt an , ob viel¬
leicht GOtt an uns gedenken wollte , daß
wir nicht verdürben .

7 -llnd einer sprach zum andern : Kommt ,
wir wollen loosen , daß wir erfahren ,
um welches willen es uns so übel gehe ,
llnd da sie looseten , traf es Jonam .

8 . Da sprachen sie zu ihm : Sage uns ,
warum gehet cs uns so übel ? Was ist
dein Gewerbe ? Und wo kommst du her ?

Aus welchem Lande bist du ? Und von
welchem Volk bist du ?

9 . Er sprach zu ihnen : Ich bin ein
Ebräer und fürchte den HErrn , GOtt
vom Himmel , welcher * gemacht hat das
Meer und das Trockne . * 1 Mos . 1, 9 . 10 .

10 . Da fürchteten sich die Leute sehr ,
und sprachen zu ihm : Warum hast du
denn solches gethan ? Denn sie wußten ,
daß er vor dem HErrn flöhe ; denn er
hatte es ihnen gesagt .

11 . Da sprachen sie zu ihm : Was sol¬
len wir denn mit dir thun , daß uns
das Meer stille werde ? Denn das Meer
fuhr ungestüm .

12 . Er sprach zu ihnen : Nehmet mich
und werfet mich in das Meer ; so wird
euch das Meer stille werden . Denn ich
weiß , daß solches große Ungewitter über
euch kommt um meinet willen .

iz . Und die Leute trieben , daß sie wieder
zu Lande kämen , aber sic konnten nicht ;
denn das Meer fuhr ungestüm wider sie .

14 . Da riefen sie zu dem HErrn , und
sprachen : Ach HErr , laß uns nickt verder¬
ben um dieses Mannes Seele willen , und
rechne uns nicht zu unschuldiges Blut ;
denn Du , HErr , thust , wie dirs gefällt ,

iz . Und sie nahmen Jona , und warfen
ihn in das Meer ; da * stand das Meer
stille von seinem Wüthen . * Matth . 8 , 26 .

16 . Und die Leute fürchteten den HErrn
sehr , und thaten dem HErrn Opfer
und Gelübde .

Lap . 2 . v . 1 . Aber der HErr ver -
sckaffte einen großen Fisch , Jona M
verschlingen . Und * Jona war im
Leibe des Fisches drey Tage und drey
Nächte . * Matth . 12 , 40 . c . 16 , 4 .
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